Der Aufbau der Stoffe – das Teilchenmodell
Festkörper
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In Festkörpern liegen die Atome dicht an dicht. Jedes dieser Atome wird von den umgebenen anderen Atomen an seinem Platz gehalten.
Die Atome sind jedoch nicht in Ruhe, sondern sie führen um ihren Platz Schwingungen
 aus. Sie können ihren Platz nicht verlassen.

Flüssigkeiten
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In Flüssigkeiten liegen die Atome ebenfalls dicht an dicht. Sie können aber leicht ihre Plätze untereinander tauschen. Auch ohne Einfluss
 von außen bewegen sie sich dauernd um einander herum. Die Flüssigkeit können sie aber nicht verlassen. Weil sich die Atome leicht verschieben lassen, kann man  Flüssigkeiten gießen, nehmen jede Gefäß
form an, weichen beim Eintauchen fester Körper aus und haben eine fast waagerechte Oberfläche
.

Gase
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In Gasen bewegen sich die Atome mit großer Geschwindigkeit völlig unabhängig
 voneinander. Sie nehmen deshalb jeden verfügbaren
 Raum ein. Wenn sie auf Nachbaratome stoßen, werden sie wie Billardkugeln in eine andere Richtung geworfen. Diese Eigenschaft lassen Gase im freien Raum schnell verflüchtigen
.

Brownsche Bewegung

Die in Festkörpern, Flüssigkeiten und Gasen dauernde Bewegung nennt man Brownsche Bewegung.
Der englische Botaniker R. Brown (1773 - 1858) hat die Erscheinung beobachtet, dass sich kleine schwebende Teilchen in Flüssigkeiten und Gasen dauernd zickzackförmig bewegen.
Diese Bewegung geschieht, weil die Atome oder Moleküle der Flüssigkeiten und Gasen unregelmäßige Bewegungen ausführen und dabei von allen Seiten mit anderen Teilchen zusammenstoßen.
Wenn man die Temperatur der Flüssigkeiten oder Gase erhöht, dann nimmt die Geschwindigkeit der Atome und Moleküle zu.

� e Schwingung,-en (titreşim)


� r Einfluss, "e (etki)


� s Gefäß, -e (kab)


� e Oberfläche, -n (yüzey)


� unabhängig (bağımsız)


� verfügbar (elde olan)


� verflüchtigen (buharlaşmak)





